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Defa/Yszu «f/'r/öc/e.»

Werner Jans
Werner .Yans
Set/zacEersf/*. 702
5472 fî/ef-Aesc/z

geb. 1941
Kunstgewerbeschule Zürich
1958-1960 Grafikerlehre
1961-1965 Kunstakademie Düssel-
dort, Bildhauerklasse
seit 1965 eigenes Atelier

Zur «Einöde»:
Ein Raum, geschaffen aus einfachen,
fast lebensgrossen Sandsteinbrok-
ken. Zwei monumentale Tore, den
zwingenden Eingang markierend:
Aufrufzum Betretendes Innenraums.
Dort Entdeckung der Oberflächen-
struktur. Auch der Zeichen, die in die
Steinoberfläche geritzt sind: ein
Baum, eine Schlange, ein Gestirn.
Die Steinbrocken in Beziehung ge-
setzt zueinander, ausgedrückt durch
Abstände, Zwischenräume. Der
Mensch selber, der sich in diesem
Raum erfahren kann.
Die Einöde: Real- und Symbolraum
zugleich.

«•E/nör/e», A/fersT/e/Vn Seuzacö,
Sa/7dsfe/>7. Arc///fe/rf; t//r/c/7 /s/er

Wärter unö Wand, Sronze, 7979
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